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Diese Seite wurde ermöglicht von Friseur‐ und Kosmetikstudio Evelyn, Hersbr. Str. 21, 09187/1404

Vorwort

Leben in der Lage, oder: Ein ganz besonderes Jahr

Liebe Leserinnen und Leser,

im Einsatz können sich Szenarien schnell ändern. So müssen wir als Feuerwehr immer die aktuelle Lage bei einem Einsatz er‐
fassen, bewerten und Entscheidungen treffen. Der sogenannte Führungskreislauf hilft den Führungskräften dies tun zu kön‐
nen. Erster Ansatz hierbei ist, alle Gefahren für die Einsatzkräfte zu ermitteln und diese dann zu priorisieren.

Dieses Jahr hat uns einen neuen „Gegner“ beschert, den wir als Feuerwehr bei Einsätzen, jedoch auch im Ausbildungs‐ und 
Übungsbetrieb, sowie bei Vereinsveranstaltungen mit betrachten müssen. Eigentlich sind biologische Gefahren für uns nichts 
Neues, da zum Aufgabenbereich der Feuerwehr Altdorf die Bewältigung von Gefahrguteinsätzen zählt. Dieser neue Gegner ist 
jedoch anders und beschäftigt uns nun bald schon ein ganzes Jahr! Gemeint ist das Virus SARS‐CoV‐2 oder vielen eher als 
CORONA bekannt. Es ist ein besonderer Gegner, der alle Mitmenschen, aber vor Allem uns als Feuerwehr vor besondere Her‐
ausforderungen stellte und nach wie vor stellt. So musste in Windeseile zusätzliche, eigentlich für Krankenhäuser vorgesehe‐
ne Schutzbekleidung, beschafft und für den Notfall auf den Fahrzeugen verlastet werden.

Das komplette Vereinsleben musste zu Beginn und auch jetzt wieder komplett eingestellt werden. Gemütliche Zusammen‐
künfte waren leider gänzlich untersagt. Der gesamte Ausbildungs‐ und Übungsbetrieb von Aktiven, Jugend und Kinder stand 
und steht wieder still. Die kurze Entspannung der Lage in den Sommermonaten konnte wenigstens für den Abschluss der 
Grundausbildung unserer älteren Jugendlichen genutzt werden.

All diese, wenn auch einschneidenden, Maßnahmen dienen allein zur Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft Ihrer Altdor‐
fer Freiwilligen Feuerwehr. Durch einfache Maßnahmen, wie regelmäßige Händehygiene, Abstand und das Tragen von Mund‐
Nase‐Schutz oder FFP 2‐Masken konnten wir erreichen, dass wir nach wie vor voll einsatzbereit sind und keine Krankheits‐
fälle in der Feuerwehr zu verzeichnen haben. Maßnahmen, die jeder von uns einfach umsetzen kann, und damit viel zur 
Verbesserung der allgemeinen Lage beitragen kann. Machen Sie mit, und helfen uns allen, diese für jeden einschneidende Zeit 
schneller und sicherer zu überwinden.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen unseres diesjährigen Jahresberichtes und würden uns freuen, wenn Sie uns wei ‐
terhin so tatkräftig unterstützen. Sei es als aktives Mitglied, als Fördermitglied oder durch eine Spende.

Martin Bösel Christian Widerspick
1. Kommandant Freiwillige Feuerwehr Altdorf 1. Vorsitzender Freiwillige Feuerwehr Altdorf e.V.
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Gleich zu 6 Einsätzen wurden wir am 
Wochenende des 18./19. Julis alarmiert. 
Allein 4 davon wurden am Samstag ab‐
gearbeitet. Zuerst galt es am frühen 
Samstagnachmittag ein Gebäude zu si‐
chern, nachdem dort eingebrochen 
wurde. Durch Verschalen einer zer‐
störten Glastür wurde unbefugtes Ein‐
dringen in das Gebäude verhindert. 3 
Stunden später wurden wir zu einem 
PKW Brand nach Hagenhausen alar‐

miert. Bei unse‐
rem Eintreffen 
hatten die Besit‐
zer schon mit ei‐
nem Pulverlö‐ 
scher versucht 
die Flammen zu 
löschen. Wir un‐
terstützen die 
vorausgegangen 
Löscharbeiten 
und kühlten an‐
schließend das 
Fahrzeug. Nach 
der Kontrolle 
mittels Wärme‐
bildkamera fuh‐
ren wir wieder 
zu unserem Ge‐
rätehaus und 
stellten die Ein‐
satzbereitschaft 
her. Nach ca. ei‐
ner Stunde aber‐
mals „Einsatz für 
die Feuerwehr 
Altdorf“. Nun 
ging es in die 
Altstadt von Alt‐
dorf. Dort wurde 
uns eine Rauch‐

entwicklung im Gebäude gemeldet. Bei 
unserem Eintreffen konnten wir einen 
ausgelösten Heimrauchmelder wahr‐
nehmen, aber glücklicherweise keine 
Rauchentwicklung von außen. Da kei‐
ner die Wohnungstür öffnete, wurde 
entschieden, die Tür aufzubrechen. 
Beim Kontrollieren der Wohnung fan‐
den wir einen Rauchmelder, der ohne 
ersichtlichen Grund ausgelöst hatte. 
Die Wohnung wurde der Polizei über‐

geben und wir fuhren wieder zurück 
zu unserem Stützpunkt.
Nur 2 Stunden hatten die Kameraden 
der Feuerwehr Altdorf um sich zu er‐
holen. Dieses Mal lautete die Einsatz‐
meldung „Verkehrsunfall mit PKW auf 
BAB, Person eingeklemmt“. Jeder Feu‐
erwehrler weiß, dass dieses Stichwort 
einiges von uns abverlangt. Sowohl 
physisch als auch psychisch. Bei unse‐
rem Eintreffen an der Einsatzstelle war 
noch eine Person im verunfallten Fahr‐
zeug, das zuvor von der Fahrbahn ab‐
gekommen und sich überschlagen 
hatte. Da das Unfallfahrzeug auf dem 
Dach an einem Abhang lag, wurde die‐
ses als erstes gegen weiteres Abrut‐
schen gesichert. Anschließend wurde 
der eingeklemmte Beifahrer mittels hy‐
draulischen Rettungsgerät befreit, den 
Abhang hoch transportiert und dem 
Rettungsdienst übergeben. Nachdem 
die Autobahn einspurig freigegeben 
wurde, unterstützen wir noch das Ab‐
schleppunternehmen bei der Bergung 
des Fahrzeugwracks. Nach ca. 3 Stun‐
den konnten wir wieder einrücken und 
die Einsatzbereitschaft herstellen. 
Nach ca. 12 Stunden ging erneut der 
Funkmeldeempfänger. Ein unbekann‐
ter Verursacher verlor zwischen Rasch 
und Altdorf eine größere Menge Be‐
triebsmittel. Diese wurden durch uns 
mittels Ölbinder abgebunden. Noch 
während wir mit Besen und Schaufel 
die Straße reinigten, wurden wir durch 
die Leitstelle Nürnberg zu einer weite‐
ren Ölspur im Stadtgebiet per Funk 
alarmiert. Diese war, im Gegensatz zu 
der vorherigen nicht von so großem 
Ausmaß. Nach ca. 2 ½ Stunden waren 
auch diese Einsätze abgearbeitet.

Diese Seite wurde ermöglicht von der Fraktion DIE GRÜNEN im Altdorfer Stadtrat
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Diese Seite wurde ermöglicht von Wallenstein Stuck, Wacholderweg 4, 09187/4092303
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Einsatzübersicht

03.02.2020: Ölschaden
In den Morgenstunden kam kurz vor der 
Riedener Talbrücke ein LKW von der Fahr‐
bahn ab, blieb im Bankett stecken und riss 
sich die mit 600 Litern gefüllten Tanks sei‐
ner Zugmaschine auf. Die Freiwillige Feuer‐
wehr Altdorf wurde alarmiert, um eine mög‐ 
lichst große Menge Diesel aus den Tanks 
abzupumpen, ehe diese im Erdreich versi‐
ckert. Im Anschluss daran wurde das Erd‐
reich von einer Firma abgetragen.

03.02.2020: VU, Person eingeklem.
Am Nachmittag des selben Tag stürzte ein 
LKW am Autobahnkreuz Altdorf um und 
kam auf der Seite zum Liegen. Der Fahrer 
konnte sich selbst aus dem Fahrzeug befrei‐
en. Erneut lief eine größere Menge Diesel 
aus, ergoss sich aber diesmal über die Fahr‐
bahn und wurde mit Ölbinder abgebunden.

05.02.2020: Brand PKW
Gegen 19 Uhr geriet auf der Autobahn A6 
kurz vor dem Kreuz Nürnberg Ost ein PKW 
wegen eines technischen Defekts in Brand. 
Um die Verkehrssicherheit für alle Teilneh‐
mer zu gewährleisten musste kurzzeitig die 
Abfahrt auf die A9 gesperrt werden.

Jahresbericht

FFA 2020



Diese Seite wurde ermöglicht von Heizungsbau Helmut Schmidt, Heumannstraße 32, 09187/2231

21.02.2020: Brand Zimmer
Der vermeintliche Zimmerbrand stellte sich 
schnell als ein etwas ungefährlicherer Ka‐
minbrand heraus. Da dieser nicht mit Was‐
ser gelöscht werden kann, weil das 
verdampfende Wasser den Kamin aufplat‐
zen lassen würde, wurde dieser unter stän‐
diger Kontrolle und mit Unterstützung 
eines Schornsteinfegers ausgebrannt.

26.02.2020: Verkehrsunfall
Bei leichtem Winterwetter kam es zwischen 
den Anschlussstellen Alfeld und Altdorf/
Leinburg zu einem Unfall mit insgesamt 17 
Fahrzeugen, 25 Verletzten und einem Toten. 
Immer wieder kommt es in diesem Ab‐
schnitt zu überraschender Glätte. Zwei 
LKW‐Fahrer verhinderten Schlimmeres, in‐
dem sie gezielt in den Graben fuhren.

09.06.2020: Gefahrgutaustritt
Nach einem Unfall mit drei LKW trat in der 
Nähe des Parkplatzes Brunn aus einem Ge‐
fahrgut‐LKW flüssiger Stickstoff aus. Da 
das Leck nicht abgedichtet werden konnte 
und von dem Stoff keine Gefährdung für die 
Umwelt ausgeht, wurde entschieden, das 
Gas gezielt abzulassen. Auf den Umlei‐
tungsstrecken kam es zu größeren Staus.
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Eigentlich zu Beginn des Jahres 2020 
ein Jahr, wie jedes andere! Wir gingen 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Altdorf, 
wie gewohnt den alltäglichen Abläufen 
und Tätigkeiten, wie Übungen, Be‐
sprechungen und Einsätzen nach.
Die Meldungen eines in Asien grassie‐
renden neuen Virus waren da noch 
weit weg. Übungspläne von Aktiven, 
Jugend‐ und Kinderfeuerwehr waren 
für das gesamte Jahr festgelegt.
Ende Januar dann die Meldung eines 
ersten Infizierten in Deutschland, ja 
sogar in Bayern. Schnell stellten wir 
uns auf die neue Situation ein und be‐
schafften OP‐Kittel, FFP2‐Masken, 
Korbbrillen, medizinische Einmal‐
handschuhe und Desinfektionsmittel 
für die Altdorfer Feuerwehren. Auf‐
grund der sehr guten Vernetzung in‐
nerhalb der Feuerwehr Altdorf, 
konnten hier auch Feuerwehren ande‐
rer Gemeinden, wie Berg i.d.Opf., 
Burgthann, Feucht, Lauf, Leinburg, 
Schwarzenbruck, und Winkelhaid bei 
der Ausstattung mit der notwendigen 
persönlichen Schutzausrüstung unter‐
stützt werden. Zudem wurde eine Re‐
serve der immer schwieriger zu 
beschaffenden OP‐Kittel am Geräte‐
haus Altdorf für den südlichen 
Landkreis deponiert.
Noch lief der Dienstbetrieb geordnet, 
wenn auch immer mit wachsamen Au‐
ge auf die weitere Entwicklung der 
Pandemie. So konnte am 29.02.2020 
auch noch unsere Jahreshauptver‐
sammlung im gewohnten Rahmen ab‐
gehalten werden.
Dann Mitte März der erste harte Ein‐

schnitt. Feu‐
erwehrdienstl
eistende mit 
Erkältungs‐
symptomen 
müssen dem 
Übungs‐ und 
Einsatzdienst 
fernbleiben, 
der komplette 
Übungsdienst 
musste einge‐
stellt werden. 
Alle Maßnah‐
men wurden 
in Abstim‐
mung und 
Rücksprache 

mit unserem Feuerwehrarzt Dr. Peter 
Wack umsichtig und schnell umge‐
setzt.
Neben dem Einsatzdienst, der unter 
den gegebenen Umständen weiterlau‐
fen musste, wurde im Rahmen des aus‐
gerufenen Katastrophenfalls im 
Landkreis die Feuerwehr Altdorf beim 
Transport von persönlicher Schutzaus‐
rüstung zu Kranken‐
häusern, Altenheimen, 
Arztpraxen, u.s.w. 
eingesetzt.
Die übungslose Zeit 
dauerte bis Mai, als 
die bayerische Regie‐
rung geringfügige Er‐
leichterungen für den 
Ausbildungsdienst 
wieder zuließ. Kinder‐
feuerwehren wurden 
hier ausgenommen 
und dürfen nach wie 
vor nicht zu Treffen 
zusammenkommen.
Der zu Jahresbeginn 
gestartete Pilot‐Lehr‐
gang für die Grund‐
ausbildung von 
Mitgliedern der Ju‐
gendfeuerwehr konn‐
te wieder 
aufgenommen und zu 
einem erfolgreichen 
Abschluss gebracht 
werden.
Der Übungsbetrieb 
folgte Anfang Juni in 
kleinen Gruppen, mit 
der Hoffnung nach 

den Sommerferien wieder einen gere‐
gelteren Übungsbetrieb aufnehmen zu 
können.
Leider wurde hieraus nichts, und wir 
mussten weiterhin in Kleingruppen 
üben.
Seit Anfang November ist der Übungs‐
betrieb wieder komplett ausgesetzt, 
und wir halten nur den Einsatzbetrieb, 
sowie für den Einsatzbetrieb notwen‐
dige Tätigkeiten aufrecht.
Auch die Feuerwehr Altdorf wünscht 
sich, die sozialen Kontakte, die wir bei 
der Feuerwehr haben, wieder pflegen 
zu können, sei es beim Übungsbetrieb 
oder einer geselligen Vereinsveranstal‐
tung.
Hoffen wir, dass sich die derzeitige La‐
ge aufgrund der angeordneten Maß‐
nahmen entspannt, und wieder ein 
geregelteres Leben einkehrt. Ihre Frei‐
willige Feuerwehr Altdorf wird jeden‐
falls alles Erdenkliche tun, damit wir 
trotz der der vorhandenen Einschrän‐
kungen jederzeit qualifizierte Hilfe für 
die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Altdorf leisten können.

Diese Seite wurde ermöglicht von der Fraktion FW / UNA im Altdorfer Stadtrat
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Es ist ein seltsames Gefühl, einen Jah‐
resrückblick zu verfassen, der mit 
grosser Wahrscheinlichkeit zum Zeit‐
punkt des Erscheinens schon wieder 
zumindest teilweise überholt ist. Aber 
2020 war ein nahezu komplett seltsa‐
mes Jahr. 
Das Thema "Corona" hat die Feuer‐
wehren im Landkreis ‐ und damit auch 
Altdorf ‐ schon beschäftigt, bevor für 
die Öffentlichkeit erkennbar wurde, 
welche Welle da auch über Deutsch‐
land hinwegrollen würde. 
Hier bewährte sich wieder 
einmal die von großem gegen‐
seitigem Vertrauen geprägte 
Zusammenarbeit der Hilfsor‐
ganisationen. Bereits im Janu‐
ar wurden die seit Jahren 
bestehenden und bewährten 
Hygienekonzepte auf die zu 
erwartenden neuen Heraus‐
forderungen abgeklopft und 
intensiv diskutiert. Für eine 
Feuerwehr wie Altdorf, die 
schon lange den ABC‐Zug im 
Landkreis stellt und seit Jah‐
ren Spezialausbildungen ab‐
solviert, ist der Umgang mit 
Krankheitserregern kein 
Neuland gewesen ‐ und den‐
noch blicken wir auf Heraus‐
forderungen zurück, die in 
Erinnerung bleiben werden. 
So fanden schon sehr früh auf 
Führungsebene zahlreiche 
Besprechungen statt, um alle 
Feuerwehren für mögliche 
Einsätze im Zusammenhag 
mit Covid‐Patienten zu rüs‐
ten (hier bewährte sich, dass 
seit Jahren auch die Stabsar‐
beit kontinuierlich geübt 
wurde), dann wurden recht‐
zeitig (noch zu fairen Preisen) Materi‐
alien beschafft, von denen absehbar 
war, dass sie Mangelware werden 
würden ‐ und nicht zuletzt war auch 
die Feuerwehr Altdorf aktiv beteiligt, 
Desinfektionsmittel und persönliche 
Schutzausrüstung an systemkritische 
Institutionen zu verteilen. Tagelanger 
Dauereinsatz für zahlreiche Kameradi‐
nenn und Kameraden auch aus Alt‐
dorf. 
Als die epidemiologische Lage immer 
schlimmer wurde, waren Maßnahmen 
zu beschliessen, die auch für die Arbeit 

der Feuerwehren gravierende Folgen 
hatten: Wurden zunächst die Gruppen 
bei Übungen personell reduziert, 
musste eine Zeit lang der Übungsbe‐
trieb komplett eingestellt werden. 
Fachlich und auch menschlich eine Ka‐
tastrophe. Selbst bei Einsätzen wurden 
neue Konzepte eingeführt ‐ wann im‐
mer möglich, wurde die Mannschafts‐
stärke reduziert, um die potentielle 
Gefahr von Ansteckungen zu vermei‐
den. 

Doch wir hatten das Glück der Tüchti‐
gen: alle Einsätze konnten routiniert 
abgearbeitet werden, es waren 
keinerlei Infektionen innerhalb der 
Mannschaft zu verzeichnen. 
Und die Freude war riesengross, als 
wir nach dem Lockdown den ersten 
Präsenzlehrgang wieder in der Feuer‐
wache begrüßen durften ‐ ein Pilotpro‐
jekt mit unserer Jugendfeuerwehr. 
Unter ungewohnten Bedingungen, 
aber dennoch konnten alle Lehrgangs‐
teilnehmer am Ende ihr wohl verdien‐
tes Zeugnis in Empfang nehmen. 

Umso grösser die Enttäuschung, als im 
September angesichts dramatisch stei‐
gender Fallzahlen auch im Landkreis 
Nürnberger Land konsequenterweise 
der Übungsbetrieb samt aller anderen 
geplanten Veranstaltungen wieder ein‐
geschränkt bzw. eingestellt werden 
musste. Aber nichts wäre fataler, als 
die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr 
zu gefährden ! 
Notgedrungen hielten auch bei der 
Feuerwehr "digitale Unterrichtsforma‐

te" Einzug. Unbestritten 
dürfte aber bleiben, dass Di‐
stanzunterricht niemals Prä‐
senzveranstaltungen ablösen 
kann, solange in den Feuer‐
wehren Menschen dienen 
und keine Avatare. 

Ein (Zwischen‐)Fazit? 

Corona hat uns doch Einiges 
gelehrt. Beeindruckend dra‐
matisch kurz vor dem Lock‐
down die Tatsache, dass ein 
Großteil der Bevölkerung 
den altmodischen Begriff 
Vorratshaltung definitiv 
nicht zu kennen scheint. Es 
wurde gehamstert, als gäbe 
es kein Morgen. Erschre‐
ckend deutlich auch die Er‐
kenntnis, was Fehlplanung 
im Gesundheitswesen be‐
wirkt: Dass in zahlreichen 
Einrichtungen Einmalhand‐
schuhe mehrere Tage am 
Stück getragen werden   
mussten, war nur die Spitze 
des Eisbergs zahlreicher 
Mißstände, die im Jahre 2020 
aufgedeckt wurden. 
Umso wichtiger die Erkennt‐

nis, wie unverzichtbar das Leben "vor 
Ort" ist ‐ und hier insbesondere die 
Rolle der Ehrenamtler, die für die All‐
gemeinheit Dienst leisten. Wie eben 
bei der Feuerwehr. 
Und vielleicht führen ja Corvid‐19 und 
nachfolgende Erreger dazu, dass die 
Hilfsorganisationen aller Art wieder 
mehr Zulauf bekommen. Rückbesin‐
nung auf das Leben "dahoam in Alt‐
dorf". Aufgaben gibt es mehr als genug 
packen wir sie gemeinsam an!

Diese Seite wurde ermöglicht von Wallenstein Apotheke, Oberer Markt + Röderstr., 09187/409020
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Diese Seite wurde ermöglicht von Gasthof zur Barthschmiede,Türkeistraße 12, 09187/2819
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Einsatzübersicht

18.07.2020: Verkehrsunfall (VU)
Gegen 22:35 Uhr kam ein Fahrer mit seinem 
Fahrzeug in einem Abschnitt ohne Leitplan‐
ke von der Fahrbahn ab und blieb hinter der 
Leitplanke in der Böschung liegen. Er konn‐
te sich alleine befreien und wurde von Zeu‐
gen ersthelferisch versorgt (weitere Bilder 
von der aufwendigeren Bergung Seite 5).

24.07.2020: PKW mit LKW
Beim Abbiegen wurde ein älteres Ehepaar 
von einen LKW erfasst und schwer verletzt. 
Für die Unfallfallaufnahme, das Abschlep‐
pen und die Reinigung der Fahrbahn war 
der Kreuzungsbereich Staatsstraße 2239 
(Weinhof ‐ Penzenhofen) / Grünsberg für 
wenige Stunden komplett gesperrt. 

26.08.2020: VU PKW
Überproportional oft kommt es in Baustel‐
lenbereichen zu Unfällen. In diesem Fall war 
ein PKW auf einen LKW aufgefahren. Der 
Unfallort wurde von uns abgesichert und 
die Fahrbahn gereinigt, damit der Verkehr 
schnellstmöglichst wieder fließen konnte.

Jahresbericht
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In den vergangenen Jahren hat sich die 
Einsatzzahl auf ein Niveau von 180 – 
200 pro Jahr eingependelt. In diesem 
Jahr gibt es einen deutlichen Rückgang 
der Einsätze zu verzeichnen. Dies 
hängt mutmaßlich mit der Covid19‐
Pandemie zusammen. Durch den voral‐
lem im Frühjahr stark zurückgegangen 
Autoverkehr kam es zu deutlich weni‐
ger Unfällen. Die gepunktete Linie 
zeigt mathematisch schwankungsbe‐
reinigt die Entwicklung der Einsatz‐
zahlen. Die meisten Einsätze stehen in 
unmittelbaren Zusammenhang mit 
dem Straßenverkehr. Hier sind die 
Schwerpunkte das Abbinden von aus‐
laufenden Betriebsmitteln, von Ölspu‐
ren oder das Absichern von Unfällen 
mit leichten Schäden. Rechts finden 
Sie die Einsatzzahlen der letzten Jahre.
Die abgebildeten Karten sollen das 
Einsatzgebiet der Feuerwehr Altdorf 
verdeutlichen. Auf der unteren Land‐
karte sind die Einsatzstellen in der 
Kernstadt grob verzeichnet. Auf der 
oberen die Einsätze außerhalb des 
Stadtgebiets.
Der Großteil unserer Einsatzorte be‐
findet sich im Stadtgebiet und auf den 
umliegenden Autobahnen. Darüber 
hinaus haben wir die umliegenden 
Feuerwehren bei verschiedenen Ein‐
sätzen unterstützt. Rund zwei Drittel 
der Einsätze sind Technische Hilfeleis‐
tungen. Klassische Brandeinsätze ma‐
chen nur ein Viertel des 
Einsatzaufkommens aus.
Die weiteste Anfahrt dieses Jahr ging 
nach Röthenbach an der Pegnitz. Dort 
war ein Fahrzeug in eine Tankstelle 

gefahren und Treibstoff trat 
aus. In dieser Zeit bleiben nä‐
herliegende Feuerwehren 
nicht untätig und ergreifen 
erste Maßnahmen. Diese unge‐
wöhnlich weite Fahrstecke 
kommt dadurch zu Stande, 
dass besonderes Material nur 
in wenigen Feuerwehren vor‐
gehalten wird, weil es teuer ist 
bzw. nur sehr selten ge‐
braucht wird. Die ortsüber‐
greifende Kooperation bei 

Mannschaft und Material ist wesent‐
lich für ein effektives Feuerwehrwe‐
sen. In Röthenbach war unser 
Spezialmaterial für ABC‐Unfälle ge‐
fragt.
Nachdem wir letztes Jahr in einem 
Katastrophenfall sogar in Berchtesga‐
den waren, so kamen wir anlässlich 
der Covid19‐Pandemie vor allem im 
Landkreis zum Einsatz. Dabei holten 
wir Masken, andere Schutzmateriali‐
en  und Desinfektionsmittel bei Liefe‐
ranten ab und verteilten sie an 
verschiedene Einrichtungen  weiter.

Diese Seite wurde ermöglicht von Glaserei Meindel, Untere Brauhausstr. 2‐4, 09187/5720
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Freiwillige Feuerwehr Altdorf im Zahlenspiegel



Bei bestem Sommer‐
wetter und Tempera‐
turen von über 30 
Grad bildeten sich 13 
Kameraden der FF 
Altdorf in der Techni‐
schen Unfallrettung 
weiter. In diesem 
ganztägigen THL Se‐
minar wurden ver‐
schiedene Szenarien 
an verunfallten PKW 
dargestellt und die 
Befreiung möglicher 
Insassen geübt. Egal, ob das Fahrzeug 
auf dem Dach lag, auf der Seite oder 
unter einem weiteren Fahrzeug, die 
Lehrgangsteilnehmer fanden einen 
schnellen und sicheren Weg, den In‐
sassen zu helfen. Ebenfalls Trainings‐
inhalt war das Vorgehen bei mehreren 
Verletzen in einem verunfallten Fahr‐

zeug oder das Fahrzeug gegen Abrut‐
schen zu sichern. Anhand von kom‐ 
plexen Situationen sollten die Fähig‐
keiten der Teilnehmer gefordert und 
gefördert werden.
Wir möchten uns an dieser Stelle auch 
bei allen Spendern von Übungsfahr‐
zeugen bedanken.

Diese Seite wurde ermöglicht von Auto Fleischmann, Nürnberger Str. 21‐23, 09187/90180
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Erste Hilfe Kurs

An jeweils einem Wochenende im Ok‐
tober und November fand im Feuer‐
wehrgerätehaus Altdorf ein Erste‐ 
Hilfe‐Kurs für die aktiven Feuerwehr‐
ler und die Jugendfeuerwehrler statt. 
Die aktive Wehr frischt ihre Kenntnis‐
se jährlich auf, um im Einsatzfall auch 
medizinisch helfen zu können und der 
Nachwuchs der Jugendfeuerwehr be‐
nötigte den Kurs für die Modulare 
Truppausbildung (siehe Seite 15). Ziel 
dieser standardisierten Ausbildung ist 
es, auf  die  Einsatzerfordernisse  im 
Feuerwehrdienst besser vorbereitet zu 

sein. Der hilfesu‐
chende Bürger darf 
und kann erwar‐
ten, dass ein Feuer‐
wehrangehöriger 
mehr über Erste 
Hilfe weiß und dies 
auch in Notfällen 
anwenden kann. 
Nach einem theore‐
tischen folgte ein 
praktischer Teil. Es 
wurden Pflaster 
geklebt, Gliedma‐

ßen fixiert und 
Wunden verbun‐
den. Ein großer As‐
pekt liegt natürlich 
bei der Herz‐Lun‐
gen‐Wiederbele‐
bung. Jeder Teil‐ 
nehmer musste die 
Herzdruckmassa‐
ge und die Beat‐
mung an den 
“Puppen” üben. 
Ebenso gab es eine 
Einweisung und 

Übung auf den sogenannten AED. Das 
ist ein automatisierter, externer Defi‐
brillator, auch Laiendefibrillator oder 
kurz Laiendefi  genannt. Diese Geräte 
befinden sich immer häufiger an zen‐
tralen Punkten in Städten und leiten 
mit sprachlichen Anweisungen durch 
eine Defibrilation. Natürlich war auch 
die stabile Seitenlage ein wichtiges 
Thema. Diese übten die Lehrgangsteil‐
nehmer gegenseitig an sich. Ein großer 
Dank geht an den BRK Kreisverband 
Nürnberger Land, das die Ausbilder 
stellte.
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Aber was hat das mit der Altdorfer 
Feuerwehr zu tun? Eine ganze Menge!
Im Herbst wurde bekannt, dass unser 
Kreisbrandinspektor Peter Schlerf aus 
Altersgründen seinen Posten räumt 
und ein Nachfolger gesucht wird. Dass 
es dabei den Jugendbeauftragten im 
Dienstbezirk 3 (dieser umfasst den 
südliche Landkreis) Chris tian Falk 
trifft, hat uns als Jugendwarte alle sehr 
getroffen, da er seine Arbeit sieben Jah‐
re in sehr engem kameradschaftlichem 
Verhältnis und darüber hinaus vorbild‐
lich durchgeführt hat. 
Der scheidende Kreisbrandinspektor 
Peter Schlerf kann durchaus als Eigen‐
gewächs der  Frei willigen Feuer wehr 
Altdorf bezeichnet werden. Er trat 1973 
in die Jugendgruppe ein und arbeitete 
sich über verschiedene Stationen, unter 
anderem als Gruppenführer und Ju ‐
gend wart, an die Spitze der Altdorfer 
Wehr hoch, der er von 1991 für 12 Jahre 
als Kommandant vorstand. Darüber 
hinaus war er auch auf Dienst be zirks ‐
ebene als Kreisjugend wart tätig. Mit 
seiner Ernennung zum Kreisbrand ‐

inspektor 
musste er 
aus unserer 
Wehr aus ‐
schei den.

Sein jetziger Nachfolger Christian Falk 
aus Diepersdorf trat als Jugendwart 
des Dienstbezirks in die großen 
Fußstapfen von Volkmar Lachmann. 
Unser Christian hat es verstanden 
neue Ideen und vielseitige Unterneh‐
mungen mit dem lang Bewährten in 
Einklang zu bringen.
Nach langer, intensiver Planung der 
Verabschiedung unter Federführung 
der Altdorfer Jugend war te, trafen sich 
Ende November alle Jugendwarte in 
Winkelhaid zu Christians letzter Ju‐
gendwartsitzung – wo 7 Jahre vorher, 
seine erste Jugendwartsitzung statt‐
fand. Mit verbundenen Augen wurde 
er ins dortige Gerätehaus gefahren. 
Nichtsahnend und überrascht war er, 
als er durch ein Spalier aller Jugend‐
warte, Kommandanten, Freun de und 
Gönnern durchmarschieren musste. 
Am Ende des Spaliers wartete  schon 
seine Frau – 
die nicht 
vergessen 
werden darf 
– da Sie, ei‐

ne große Unterstützung für uns Ju‐
gendfeuerweh ren war. Gemeinsam 
bestiegen sie den Korb der bereitge‐
stellten Altdorfer Drehleiter und 
fuhren über den wunderschön deko‐
rierten Weiher im Ambiente des Win‐
kelhaider Weihnachts markt es nach 
oben. Bereits nach wenigen Höhenme‐
tern konnte man noch hören, wie er 
sagte, „ …die sind verrückt“. Standen 
doch 130 Jugendliche aus dem gesam‐
ten Dienstbezirk in Uniform und mit 
Fackeln rund um den Weiher. Mit Er‐
reichung der Endstellung des Korbes 
startete auch eine Videopräsentation 
über die Wasser lein wand, wo sich jede 
Jugendgruppe noch einmal einzeln 
bedankte und eine Bilderstrecke seiner 
Jahre als Kreis brand mei ster Jugend. 
Ein Höhenfeuerwerk und Fackelzug 
der Jugendlichen mit abschließender 
Geschenk ü ber gabe rundete den offizi‐
ellen Teil der  Veranstaltung ab. Hier‐
für ein großes Dankeschön an die 
Firma Freier Pyrotechnik für die super 
Unterstützung und Umsetzung unse‐
rer  Ideen.

Führungswechsel im Dienstbezirk 3
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Der Oktober und November letzten 
Jahres stand bei der Jugendabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Altdorf 
ganz im Zeichen der Ersten Hilfe. Als 
erstes stand der Wissenstest auf dem 
Dienstplan. Für diesen wurde unter 
anderem das Absetzen des Notrufs ge‐
übt, die richtige Absicherung einer 
Unfallstelle und die Erstversorgung 
von verletzten oder verunfallten Perso‐
nen. Auch stand die Betreuung von 
Unfallbeteiligten und das Erkennen 
von Schocksymptomen auf dem Plan. 
Des Weiteren wurde den Jugendlichen 
die Rettungskette erklärt und 
Maßnahmen bei blutenden Wunden 
und Verbrennungen oder Verbrüh‐
ungen näher gebracht. Auch der 
Umgang mit der Rettungsdecke und 
die stabile Seitenlage waren Inhalte 
dieser Ausbildungsstunden. 
Nun waren die Floriansjünger bereit 
für die Abnahme des Wissenstests. 
Etwas nervös ging es für die 
Jugendgruppe nach Ober‐/Unterferrie‐
den um zu zeigen, was sie die letzten 
Wochen gelernt hatten. Nach einer 
theoretischen Prüfung kam die Praxis. 
Alle Jugendlichen bestanden den Wis‐
senstest mit Bravour. 
Schon kurze Zeit später war der „rich‐
tige“ Erste Hilfe Kurs geplant. Ein 
Dank für die Organisation und der 
Durchführung gilt unserem Jugend‐
wart Michael Eckersberg und dem 
Ausbilder des BRK, Christian Bartsch.
Nachdem die zeitintensiven Ausbil‐

dungen der letzten Monate abge‐
schlossen waren, kam die ruhigere 
Vorweihnachtszeit. Die Jugendlichen 
verbrachten die letzten Übungen mit 
ihren Jugendwarten und Betreuern zu 
Spiele‐und Filmeabenden. Zum Jahres‐
abschluss stand noch eine kleine 
Weihnachtsfeier auf dem Programm. 
Dazu lud die Jugendfeuerwehr auch die 
Kommandanten und die Vorstände ein. 
Hierfür backten die Jugendlichen Ihre 
eigenen Pizzen, tranken Kinderpunsch 
und ließen den Abend  ausklingen.
Nun war das Neue Jahr schon da. Die‐
ses stand ganz im Namen der Modula‐
ren Truppausbildung (Siehe dazu Seite 
15). Doch bevor es so richtig losging, 
war es auch schon wieder vorbei. Lei‐
der hat es die Covid‐19 Pandemie nicht 
zugelassen, dass wir unseren normalen 
Übungs‐ und Ausbildungsbetrieb ein‐
halten und die geplanten Aktivitäten, 
wie Zeltlager oder Freizeitparkbesuch 
durchführen konnten.

Ein langes Jahr

Liebe Mitbürger/innen,
liebe Jugendliche,

die Jugendfeuerwehr ist heutzuta‐
ge ein kaum noch wegzudenken‐
der Bestandteil der Freiwilligen 
Feuerwehren geworden. In Altdorf 
besteht diese Einrichtung und 
Möglichkeit, Dienst am Nächsten 
zu tun, seit 1967.

Jugendliche ab dem 12. Lebensjahr 
können Mitglied werden.

Die Jugendfeuerwehr Altdorf be‐
steht momentan aus 23 Mitglie‐
dern, davon 8 Mädchen. Wir tref ‐
fen uns jeden Montag 18:00 Uhr 
(außer in den Ferien) sowie das ein 
oder andere Mal zu größeren 
Übungen oder Aktivitäten sams‐
tags. Schlauchbootfahren, Zeltla‐
ger, Freizeitparkbesuche, Grilla ‐
bende, Sport und Spiel runden das 
kameradschaftliche Zusammenle‐
ben ab.

Darüber hinaus kommt auch tech‐
nische und taktische Ausbildung 
mit den Feuerwehrgerätschaften 
nicht zu kurz. Themen sind unter 
anderem:

‐ Die Gruppe im Löscheinsatz
‐ Personenrettung
‐ Erste Hilfe
‐ Umgang mit technischem Gerät
‐ Planspiele etc.

Unser Motto:

Langeweile…?
Nicht bei uns!

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Michael Eckersberg René Obst
Jugendwart Jugendwart

Jugendfeuerwehr
‐

der richtige Weg

Wissenstest
T. Bürger Bronze
C. Hödel Bronze
T. Prell Bronze
F. Riegel Silber
H. Schabik Silber
L. Fraunhofer Gold
T. Meißner Gold
Ma. Vestner Gold
V. Erdle Urkunde
E. Lederer Urkunde
H. Schulz Urkunde
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Am 13.01.2020 startete ein bislang ein‐
maliges Projekt bezüglich der Modula‐
ren Truppausbildung (MTA). Da im 
Stadtgebiet Altdorf viele Jugendliche 
bereit für den feuerwehrtechnischen 
Grundlehrgang waren, aber die Lehr‐
gangsplätze rar sind, beschlossen die 
Jugendwarte der FF Altdorf, zusam‐
men mit den Kommandanten und der 
Kreisbrandinspektion einen separaten 
MTA‐Lehrgang für Jugendfeuerwehr‐
angehörige ab 15 Jahren anzubieten.
Die Idee fand bei den Jugendlichen 
großen Zuspruch. Sehr schnell waren 
16 Lehrgangsplätze belegt und die ei‐
gentliche Planung konnte beginnen. Es 
wurden Ausbildungspläne erstellt, 
Ausbilder hinzugezogen und Termine 
festgelegt. Nun stand der Grundausbil‐
dung nichts mehr im Wege. Bevor es 
mit der praktischen Ausbildung los‐
ging, hieß es erstmal Theorieunterricht. 
Von den Rechtsgrundlagen, über Hygi‐
enemaßnahmen und die persönliche 
Schutzausrüstung, bis hin zum Bren‐
nen und Löschen bekamen, die Jugend‐
lichen reichlich Input. Nun waren die 

jungen Feuerwehranwärter natürlich 
heiß auf die Praxis. 
Eigentlich wäre am 09.05.2020 der 
schriftliche und der praktische Leis‐
tungsnachweis gewesen. Aber durch 
die Covid‐19 Pandemie war ein norma‐
ler Ablauf des weiteren Lehrgangs lei‐
der nicht möglich.
Nachdem es wieder zulässig war, sich 
in kleineren Gruppen zum Üben zu 
treffen, wurde überlegt, wie es mit dem 
Lehrgang weiter geht. Nach Rückspra‐
che mit den Kommandanten und der 
Kreisbrandinspektion wurde entschie‐
den, am 06.07.2020 wieder zu starten. 
Mit den vielen Auflagen zum Hygiene‐
konzept war es gar nicht so einfach. 
Aber mit genügend Abstand und dem 
Mund‐Nasen‐Schutz starteten die Ju‐
gendlichen wieder voller Tatendrang in 
die restlichen Lehrgangsstunden.
Als erstes mussten die Jugendlichen ei‐
ne Leistungsüberprüfung über den ers‐
ten Teil des Lehrgangs ablegen. 
Nachdem diese sehr gut ausgefallen 
war, ging es nun Schlag auf Schlag. 
Theorie und Praxis wechselten sich 

nun ab. Montag, Mittwoch und Freitag 
stand die MTA auf dem Plan. Samstag 
kamen noch ganztags die praktischen 
Übungen dazu.
Am 18.07.2020 war es dann so weit. Die 
jungen Feuerwehranwärter mussten 
theoretisch und praktisch zeigen, was 
sie in den letzten Wochen und Mona‐
ten gelernt hatten. Unterstützt wurden 
die Ausbilder von Schiedsrichtern, die 
die Prüfungen abgenommen haben. 
Nachdem alle die theoretische Prüfung 
abgegeben hatten und diese kontrol‐
liert war, ging es mit unseren Feuer‐
wehrautos ins Gewerbegebiet “Im 
Erlet”. Dort wurden mehrere Stationen 
aufgebaut und nun stieg auch bei dem 
einen oder anderen die Nervosität. 
Nachdem Knoten und Stiche den 
Schiedsrichtern vorgeführt wurden, 
Schläuche ausgerollt und gekuppelt 
wurden, eine Wasserversorgung herge‐
stellt und der fiktive Brand gelöscht 
war, ging es zurück zur Wache, wo die 
Schiedsrichter und Ausbilder sich die 
Bewertungsblätter noch einmal an‐
schauten.
Alle Feuerwehranwärter traten an und 
ierwarteten gespannt das Auswertung. 
Nun verkündeten die Ausbilder und 
Schiedsrichter die Ergebnisse. Dazu 
wurde jeder Teilnehmer nach vorn ge‐
rufen und erhielt seine Teilnahmebe‐
stätigung. Nach dem letzten Jugend‐ 
lichen war klar: Alle haben Bestanden! 
Leider war ein Abschlussessen durch 
die anhaltenden Hygienemaßnahmen 
leider nicht möglich. Aber dies wird 
zeitnah für alle Beteiligten nachgeholt. 
Abschließend gilt der Dank allen 
Teilnehmern und Ausbildern für ihr 
Engagement.

Modulare Truppausbildung

Jahresbericht

FFA 2020



Diese Seite wurde ermöglicht von Intersport Kolb, Prackenfelser Straße 1, 09187/902596

S
ei

te
 1

6

Jahresbericht

FFA 2020

Ja, Sie haben richtig gelesen. Das ver‐
flixte sechste und nicht siebte Jahr. 
Seit sechs Jahren besteht die Kinder‐
feuerwehr Feuerwehrfüchse Altdorf 
nun. Gegründet wurde sie am 
10.10.2014. Das sechste Jahr ist für uns 
leider kein schönes Jahr, da wir uns 
nicht treffen dürfen.
Bis Mitte März hatten wir gerade 
zweimal Übungs‐
dienst, bei denen 
auch viele neue 
Füchse mit dabei 
waren. Wir haben 
zur Zeit eine stolze 
Truppe von 27 
Mädchen und Jun‐
gen, und viele 
Füchse aus den 
sechs vorangegan‐
genen Jahren leis‐

ten jetzt ihren Dienst bei der 
Jugendfeuerwehr. 
Da wir dieses Jahr nicht viel üben 
konnten, gibt es heuer Fotos aus sechs 
Jahren „Feuerwehrfüchse Altdorf“. Wir 
stehen jedenfalls in den Startlöchern, 
damit sie wieder mit Freude und Be‐
geisterung für die Feuerwehr Dienst 
tun können,wenn der Startschuss fällt.

Das verflixte sechste Jahr

Liebe Mitbürger/‐innen, liebe Kin‐
der

Die „Feuerwehr‐Füchse Altdorf“ ist 
die jüngste Abteilung der Freiwilli‐
gen Feuerwehr Altdorf und zählen 
27 Mitglieder zu ihrer Gruppe.

Das Ziel ist, den Kindern bereits 
zwischen 6 und 11 Jahren spiele‐
risch einen Bezug zu „ihrer“ Feuer‐
wehr und deren Aufgaben zu 
vermitteln, das Verhalten in der 
Gruppe und die Teamfähigkeit der 
Kinder zu stärken und so soziale 
Kompetenzen zu schaffen bzw. zu 
fördern. Mit Vollendung des 12. Le‐
bensjahres haben die Kinder die 
Möglichkeit in die Jugendfeuer‐
wehr zu wechseln. Hier lernen sie 
dann den Umgang mit feuerwehr‐
technischer Ausrüstung in nahezu 
allen Einsatzbereichen und erhal‐
ten durch unsere kompetenten Ju‐
gendwarte eine fundierte 
Ausbildung.

Unser Betreuerinnen‐Team ‐  be‐
stehend aus Diana Bösel,  Jasmin 
Bösel und Silvia Entrich ‐ hat einen 
Dienstplan mit Themen wie Brand‐
schutzerziehung, Aufgaben der 
Feuerwehr, Erste Hilfe, Fahrzeug‐ 
und Gerätekunde aber auch Spiel‐ 
und Spaßaktionen erstellt. Unter‐
stützt wird unser Team von unse‐
ren Feuerwehrkameraden, die mit 
ihrem Fachwissen auch gerne die 
eine oder andere Gruppenstunde 
übernehmen.
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Servusla, was war das für ein 
Jahr ?!?
Im Herbst letzten Jahres bin 
ich in den Winterschlaf ver‐
setzt worden, mit soviel 
Vorfreude, und Ungeduld 
endlich wieder rollen zu 
dürfen, Oldtimertreffen am 
eigenen Marktplatz, Mit‐
menschen und Kindern ein 
Lachen ins Gesicht zu zau‐
bern, jungen Paaren die erste 
gemeinsame Fahrt als Ehe‐
leute mit mir zu unterneh‐
men.
Leider sind diese Vorhaben 
fast alle geplatzt wie Seifen‐
blasen, wegen ei‐
nem Virus, den 
man nicht sehen, 
riechen, schme‐
cken oder hören 
kann. Zwar für 
mich ungefährlich, 
aber wohl für mei‐
ne Kameraden 
und seinen Mit‐
menschen, welt‐
weit.
Aber es gibt im‐
mer ein Licht am 
Ende des Tunnels, 
man muss es nur 
Wollen, und den 
Leuten Vertrauen, 
die sich damit aus‐
kennen. Manches 
geht schneller, 
manches braucht 
seine Zeit.
Wenn ich mich 
mal in die Zeit 

meines Erschaffens (Baujahr) bewege, 
so lande ich im Jahre 1961 – Der Bau der 
Berliner Mauer. Da waren auch schwe‐
re Zeiten angebrochen, menschliche 
Schicksale, viel Trauer und Wut. Aber 
es kümmerten sich auch Personen dar‐
um, um dieses Unheil wieder abzu‐
wenden. Nach 28 Jahren war es das 
Volk, das gemeinsam dafür kämpfte 
um diesen Moment zu ermöglichen.
Lasst es nicht wieder solange dauern, 
denn Ich habe 2021 noch Großes vor, 
mit Euch allen zusammen. Denn mein 
60.Geburtstag steht an, und den möch‐
te ich mit Allen am Marktplatz ge‐
meinsam feiern, und wenn möglich 
ohne Masken.

Neues von der „Liesel“ – Mein Jahr 2020

Danke schön
an alle, die die Freiwillige Feuerwehr Altdorf 
unterstützt haben:
❍  durch den Besuch unserer Veranstaltungen
❍  den Besuch unserer Weihnachtsmarktbude
❍  durch fördernde Mitgliedschaft
❍  durch große oder kleinste Sach‐/Geldspenden
❍  die Unterstützung in Wort oder Tat
❍  als Privatperson oder als Unternehmer vor Ort
❍  durch ihr politisches Gewicht
❍  und vieles mehr
sei es einmalig oder wiederholt.
Ihnen gilt unser großer Dank.

Oldtimertreffen
Eigentlich wollten wir dieses Jahr Anfang September zusammen mit 
dem 1. AC Altdorf im ADAC e.V. und Altdorf Aktiv ein kleines 
Oldtimertreffen durchführen. Einen entsprechenden Flyer hatten wir 
im Vorjahr in den Jahresbericht eingelegt.
Leider kam es komplett anders als wir uns das vorgestellt hatten und 
es wurde im Laufe der Zeit klar, dass wir die Veranstaltung nicht 
durchführen können. Damit sind wir nicht alleine.
Wir wissen leider nicht, was die Zukunft bringt und so haben wir 
uns noch auf keinen neuen Termin festgelegt. Vielleicht können wir 
spontan etwas auf die Beine stellen.
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen bedanken, die uns 
unterstützt haben und sich mit ihrem Fahrzeug angemeldet haben.



Der 1. Vorsitzende Christian Wider‐
spick konnte im Schulungssaal des 
Altdorfer Gerätehauses zahlreiche 
Mitglieder aus allen Gruppierungen 
des Vereins begrüßen, darunter die Eh‐
renmitglieder Peter Meindel, Harald 
Nunweiler und Walter Schulz. Aus der 
Lokalpolitik waren anwesend der 1. 
Bürgermeister Erich Odörfer und die 
Stadträte Thomas Dietz, Andreas Kas‐
perowitsch, Thomas Kramer, Adalbert 
Loschge, Martin Tabor und Dr. Peter 
Wack, die zum Teil auch Vereinsmit‐
glieder sind bzw. aktiven Dienst leis‐
ten. Als Gäste konnten auch Vertreter 

anderer Hilfsorganisationen begrüßt 
werden: Jan Wieland von der BRK‐Be‐
reitschaft Altdorf und Dr. Draxler vom 
Verein der Notärzte. 
In seinem letzten Grußwort als 1. Bür‐
germeister dankte Erich Odörfer den 
Aktiven im Namen der Stadt für ihr 
ehrenamtliches Engagement. Das Be‐
sondere bei der Feuerwehr sei die Ein‐
satzbereitschaft rund um die Uhr an 
allen Tagen eines Jahres. Speziell bei 
der Feuerwehr Altdorf erstrecke sich 
das Einsatzgebiet durch die zugeteil‐
ten Autobahnabschnitte auch weit 
über das Stadtgebiet Altdorf hinaus. Er 
berichtete von stets einstimmigen 
Stadtratsbeschlüssen bei Beschaffun‐
gen für die Feuerwehr. Auch für das 
laufende Jahr 2020 sei alles im Haus‐
halt eingestellt, was die Kommandan‐
ten beantragt hatten. Für das neu zu 
bauende Gerätehaus sei bei noch offe‐
ner Stadtortfrage eine halbe Million 
Euro für den Grunderwerb eingestellt. 
Erfreut zeigte der Bürgermeister sich 
über große Zahl an jugendlichem Feu‐
erwehrnachwuchs, darunter viele 
Mädchen. Den Jugendwarten dankte er 
ausdrücklich. Abschließend wünschte 
er den Aktiven wenig Einsätze, wenn 
doch, dann erfolgreiches Wirken und 
stets eine gesunde Heimkehr.
KBM Dr. Ralf Schabik sprach für den 
kurzfristig entschuldigten KBI Christi‐
an Falk als Vertreter der Kreisbrandin‐
spektion. Er war sich sicher, dass auch 
der neue KBI die gute und erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit in Altdorf gelobt 

hätte. Dr. Schabik betonte, dass er als 
Aktiver in Altdorf und stolzer Vater 
Einblick in die Kinder‐ und Jugendfeu‐
erwehr hier vor Ort habe. Den Verant‐
wortlichen dafür dankte er auch im 
Namen der Kreisbrandinspektion für 
ihren großen Einsatz. 
Jan Wieland grüßte im Namen des 
BRK und des Vereins Notärzte Alt‐
dorf‐Feucht die Feuerwehr als derzei‐
tigen und hoffentlich auch zukünftigen 
Nachbarn in einem neuen Rettungs‐
zentrum. Er dankte für die bewährte 
gute Zusammenarbeit der beiden Ret‐
tungsorganisationen im Einsatzfall 
auch im vergangenen Jahr. Er wisse, 
wie schwer eine nachhaltige Nach‐
wuchsarbeit ist, so dass er etwas nei‐
disch auf die funktionierende Kinder‐ 
und Jugendfeuerwehr blickte.
Im Anschluss an die Grußworte be‐
richtete Christian Widerspick von den 
Schwerpunkten der Vorstandstätigkeit 
und erinnerte an die Vereinsveranstal‐
tungen des abgelaufenen Jahres. Neben 
internen Veranstaltungen wie Vereins‐
ausflug, Familien‐ und Sommergrillen, 
Kameradschaftsabende und Weih‐
nachtsfeier gab es auch Termine mit 
Außenwirkung. Sein Dank ging an die 
Mitglieder, die neben dem üblichen 
Einsatz‐ und Übungsbetrieb besonde‐
res Engagement durch Beteiligung am 
Tag der offenen Tür, Teilnahme am 
Volkstrauertag und dem Weihnachts‐
markt zeigten. Damit erfülle der Verein 
seinen satzungsgemäßen Auftrag zur 
Öffentlichkeitsarbeit und Mitglieder‐
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Wahlen
1. Vorsitzender: C. Widerspick
2. Vorsitzende: K. Schmid
Kassier: L. Schulz
Schriftführer: W. Weiß

Ausschussleiter
Drehleiter: R. Obst
Sport: C. Rosemeier
Veranstaltung: N. Schmid

stellvertretende Ausschussleiter
Drehleiter: W. Schulz
Sport: D. Bösel
Veranstaltung: A. Eckersberg

Vertrauensmann Aktiv: N. Schmid,
E. Kühnel

Vertrauensmann Passiv: H. Hoyer,
H. Nunweiler

Kassenprüfer: C. Rosemeier,
C. Werzinger

Jahreshauptversammlung am 29.02.2020
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gewinnung. Bei seinem Ausblick auf 
das laufende Jahr erwähnte Wider‐
spick besonders das Oldtimertreffen, 
das am verkaufsoffenen Sonntag, dem 
06. September, zusammen mit altdor‐
faktiv und dem 1. Automobilclub Alt‐
dorf durchgeführt werden soll.
Der Altdorfer Kommandant Martin Bö‐
sel berichtete von 170 Einsätzen im ab‐
gelaufenen Jahr. Dies waren 50 
Brandeinsätze, 118 Technische Hilfe‐
leistungen und zwei sonstige Tätigkei‐
ten. Zum Stichtag 2019 bestand die 
Wehr aus 9 Frauen und 60 Männern. 
Nachwuchs und Verstärkung sei im‐
mer gerne gesehen. Genutzt wurde die 
Gelegenheit, die anwesenden Neu‐ und 
Quereinsteiger der Versammlung vor‐
zustellen, darunter ein Übertritt aus 
der Jugendfeuerwehr. Groß ist die 
Freude in der ganzen Wehr über einen 
zweiten hauptamtlichen Gerätewart, 
der am 01. März seinen Dienst antritt. 
Dies ist eine der konkreten Folgen des 
2019 vorgestellten Gutachtens zur 
Feuerwehrbedarfsplanung in der Stadt 
Altdorf. Neu beschafft wurde ein Ret‐
tungssatz (Schere und Spreizer) und 
Schutzanzüge für Atemschutzgeräte‐
träger im Wert von je knapp 1.400€.
Der Kommandant dankte dem schei‐
denden 1. Bürgermeister und dem ‚al‐
ten‘ Stadtrat für die Unterstützung 
und gute Zusammenarbeit. Dem ’neu‐
en‘ Bürgermeister und Stadtrat machte 
er jetzt schon das Angebot zum offe‐
nen Aus tausch und Beratung beim 
Thema ‚abwehrender Brandschutz‘ 
und hofft auf weiterhin gute Zusam‐
menarbeit.
Die Jugendwarte René Obst und Mi‐

chael Eckersberg berichteten von zahl‐
reichen Aktivitäten der 
Jugendfeuerwehr. Sie hat 22 Mitglieder 
zwischen 12 und 18 Jahren, davon 9 
Mädchen und 13 Jungen. Neben den 
üblichen Jugendübungen waren be‐
sonders die gemeindeübergreifenden 
Veranstaltungen wie Wissenstests 
und Jugendleistungsprüfungen erwäh‐
nenswert. Außerordentlich erfreulich 
war der dabei gezeigte Wissens‐ und 
Kenntnisstand der Feuerwehranwär‐
ter. Bei der Bewirtung von „Altdorf 
putzt sich“, der Teilnahme am Tag der 
offenen Tür und der Verteilung des 
Jahresberichtes haben sich die Jugend‐
lichen verdient gemacht.
Als Leiterin der Kinderfeuerwehr 
blickte Diana Bösel auf fünf Jahre seit 
der Gründung im Herbst 2014 zurück. 
Sie freute sich darüber, dass viele der 
derzeitigen Mitglieder der Jugendfeu‐
erwehr vorher zum Teil seit Anfang in 
der Kinderfeuerwehr waren. Derzeit 
sind es 23 Mitglieder (15 Jungs, 8 Mäd‐
chen) zwischen 6 und 12 Jahren. Un‐
terstützt durch Jasmin Bösel und 
wechselnden anderen Aktiven werden 
bei den monatlichen Treffen in kindge‐
rechter Form Themen wie Aufgaben 
der Feuerwehr, Brandschutzerziehung, 
Erste Hilfe, aber auch Bienen behan‐
delt. Spiel und Spaß kommen dabei 
nicht zu kurz. 
Die im letzten Jahr erstmals gewählte 
Kassiererin Lisa Schulz erläuterte den 
Kassenbestand und in gestraffter Form 
die Einnahmen und Ausgaben des Jah‐
res 2019. Hervorzuheben ist der Re‐
kordwert von Einnahmen durch 
Spenden. Die meisten dieser Spenden 

stehen im Zusammenhang mit dem 
Jahresbericht, der regelmäßig zum Jah‐
resende im Altdorfer Stadtgebiet ver‐
teilt wird. Auf Antrag der Kassenprüfer 
Christoph Rosemeier und Christian 
Werzinger wurden der Kassiererin Li‐
sa Schulz sowie der gesamten Vor‐
standschaft einstimmig Entlastung 
erteilt.
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Ehrungen
Langjährige Vereinsmitgliedschaft
10 Jahre: F. Pickl
25 Jahre: M. Herling, A. Rupprecht

M. Zaretzky
30 Jahre: C. Hirschmann,

D. Recknagel, A. Schabik
40 Jahre: P. Meindel
55 Jahre: R. Bachhuber

aktiver Feuerwehrdienst
10 Jahre: M. Eckersberg
25 Jahre:  M. Herling, M. Zaretzky
30 Jahre: A. Rupprecht

Beförderungen
Oberfeuerwehrmann/‐frau
M. Schneider

Hauptfeuerwehrmann/‐frau
P. Frank, D. Jandt

Löschmeister
C. Widerspick

Hauptlöschmeister
M. Zaretzky

Ernennungen
Zugführer
M. Zaretzky

Besuchen sie auch unsere Facebook‐Seite.
Auf dieser finden sich Informationen über geleistete Ein‐
sätze, allgemeine Bürgerinformationen, Veranstaltungen 
des Vereins und Aktuelles aus der aktiven, Jugend‐ und 
Kinderfeuerwehr
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26.02.2020: Unfall mit mehreren PKW und LKW 28.02.2020: Baum über Fahrbahn

19.10.2019: Verkehrsunfall auf Autobahn 09.02.2020: Brand einer Landwirtschaftlichen Scheune

04.03.2020: Verkehrsunfall mit Brandfolge

20.08.2020: Hochzeit einer Kameradin

09.06.2020: Auffahrunfall Transporter auf LKW

25.08.2020: Vorführung potentieller Neufahrzeuge


